






ie anhaltende Diskussion 
zur Stabilität der Eurozone 
löst bei vielen Betrachtern 
Sorgen aus. Freuen können 
sich jedoch Immobilienbe-

sitzer und zukünftige Immobilienbesitzer: 
Für sie ist die Finanzierung noch nie so preis-
wert gewesen. Deutsche können ihre Immo-
bilie günstiger fi nanzieren als die meisten 
Staaten in Europa Kredite erhalten!  

Finanzierung
Aus den jüngsten Beschlüssen zur Stabilisie-
rung der Eurozone wird hoffentlich zu erwar-
ten sein, dass das von den Kapitalmärkten 
gespielte Krisenszenario im Jahresverlauf 
einer wieder optimistischeren Betrachtung 
weichen wird. Sollten die Euroländer ihren 
Willen zur Stabilisierung der Haushalte auch 
nur ansatzweise verlassen wollen, werden wir 
auf lange Sicht mit kritischen Entwicklungen 
in der Eurozone zu rechnen haben. Deutsch-
land und damit die Verbraucher in Deutsch-
land haben dabei eine Sonderstellung. Als 
immer wieder beschriebener „Hafen der 
Stabilität“ profitieren die Kreditnehmer in 
Deutschland in bisher nicht gekanntem Um-
fang von den niedrigen Zinsen. Dies spiegelt 
sich in der  Nachfrage nach Immobilien und 
Finanzierungen wider. Weiterhin werden 
möglichst lange Zinsbindungen bevorzugt, 
was angesichts von Zinssätzen für Laufzeiten 
von 15 Jahren mit einem Satz von deutlich 
unter 4 % nachvo llziehbar ist.

Die Preisentwicklung für Immobilien wird da-
bei nach wie vor kritisch betrachtet. Insbeson-
dere in den Ballungsräumen ist ein deutlicher 
Preisauftrieb für Immobilien zu verzeichnen, 
dabei wird aber aktuell nur die nicht vorhan-
dene Entwicklung der Immobilienpreise der 

letzten 10 Jahre nachgeholt. Erst wenn wir 
uns weiterhin mit steigendem Preisniveau 
konfrontiert sehen, ist es notwendig, hieraus 
Konsequenzen zu ziehen. Angesichts der stei-
genden Geldmenge und der damit verbun-
denen Inflationsangst ist das Verhalten der 
Immobilienkäufer jedoch zu erklären. Ent-
scheidend bleibt, dass die richtige Immobilie 
in der richtigen Region eine Aufwertung er-
fährt. In der Vergangenheit war dies bei sich 
dynamisch entwickelnden Immobilienmärk-
ten nicht immer der Fall.

Darlehensarten
Der Trend zu langen Zinsbindungen bleibt 
ungebrochen. Institute, die keine Zinsbin-
dungen über 10 Jahre hinaus anbieten 
können oder wollen, spüren eine deutliche 
Einschränkung ihrer Wettbewerbsfähigkeit 
angesichts der Tatsache, dass Kunden ak-
tuell eine durchschnittliche Sollzinsbindung 
von deutlich über 10 Jahren bevorzugen. 
Das Kundenverhalten steht dabei in engem 
Zusammenhang zur Zinshöhe. Hieraus lässt 
sich ableiten, dass insbesondere die mo-
natliche Belastung für eine Finanzierung 
die Zinsfestschreibungszeit der Finanzie-
rung bestimmt. Die Attraktivität der KfW-
Darlehen nimmt weiter in dem aktuellen 
Marktumfeld ab und führt zu einer deutli-
chen Zurückhaltung der Kreditnehmer bei 
KfW-Programmen. Die Kreditinstitute selbst 
haben offensichtlich das bessere Angebot. 
Ob dies auch in Zukunft so bleibt, ist aktu-
ell mit hoher Unsicherheit behaftet. Neben 
Einflüssen vom Kapitalmarkt ist heute nicht 
klar zu prognostizieren, welche Bedeutung 
die Änderung der Eigenkapitalvorschriften 
für Kreditinstitute (Basel III) für das Preisni-
veau für die private Immobilienfinanzierung 
haben wird.
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Baufi nanzierung in Zahlen
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Wir betrachten und bewerten 
in regelmäßigen Abständen die 

Entwicklung der wichtigsten 
Baufi nanzierungs-Parameter. 
Dazu gehört neben der Stan-
dardrate, der Darlehenshöhe, 
dem Tilgungssatz und dem 
Beleihungsauslauf auch die 

Darlehensarten-Verteilung. Die 
Ergebnisse für den FINMAS-

Marktblick werden aus Daten 
der EUROPACE-Plattform, die 

auf rund zehntausend tatsäch-
lich in Deutschland abgeschlos-
senen Immobilienfi nanzierungen 
basieren, errechnet. Nutzen Sie 
diese Informationen, um sich 

gegen das eigene Baufi nanzie-
rungsportfolio zu benchmarken.  
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Baufi nanzierungsparameter

Dezember 2011 Vormonat Vorjahresmonat

Standardrate
(150 TEUR, 2 % Tilgung, 
80 % Beleihung, 10 Jahre 
Sollzinsbindung)

673 EUR 665 EUR 770 EUR
Durchschnittliche Monatsrate fü r eine 
Finanzierung mit den
angegebenen Parametern

Durchschnittliche
Darlehenshöhe 151 TEUR 155 TEUR 147 TEUR Höhe der Finanzierungssumme

Durchschnittlicher
Tilgungssatz 1,95 % 1,99 % 1,78 %

Vereinbarte Tilgung in Prozent des 
Darlehensbetrags, pro Jahr zu Beginn 
der Finanzierung

Durchschnittliche
Sollzinsbindung

11 Jahre
9 Monate

11 Jahre
9 Monate

10 Jahre
9 Monate

Dauer, fü r welche der Zinssatz fest 
vereinbart ist

Durchschnittlicher
Beleihungsauslauf 77,17 % 77,24 % 78,11 %

Anteil des Kaufpreises bzw. der Her-
stellungskosten, der durch Darlehen 
fi nanziert wird

Darlehensarten

Fester Zinssatz 67,19 % 64,18 % 61,29 %
Anteil der Darlehen mit festem 
Zinssatz zur sofortigen Finanzierung

Fester Zinssatz
Forwardfi nanzierung

11,67 % 14,14 % 11,02 %
Anteil der Darlehen mit festem 
Zinssatz zur Forwardfi nanzierung

Variabler Zinssatz 2,09 % 1,80 % 3,53 %
Anteil der Darlehen mit 
variablem Zinssatz

KfW-Darlehen 16,39 % 17,32 % 21,00 % Anteil der KfW-Darlehen

Standardrate
(150 TEUR, 2 % Tilgung, 
80 % Beleihung, 10 Jahre
Sollzinsbindung)

Entwicklung der Standardrate 
in den vergangenen 12 Monaten 
in Euro

Quelle: EUROPACE
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Klaus Kannen
Geschäftsführer

Telefon: 030/42086-1100
klaus.kannen@finmas.de

Sie haben Fragen zu FINMAS? Sie interessieren sich für unsere Leistungen und Angebote? 
Dann sprechen Sie uns gerne an – wir freuen uns auf Sie!
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